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<L̂  übern ial - ̂ erl^utbarunZen.

E i n l a d u n g
an a l l e F a b r , k , , M a nu fa c t u r - u nd
Gc w e v b s , U n t e rn e hm er der ös te r re i -
chisch e n M o n a r chi e zu r T h e i l n a h m e
<nn, d e r z w « i t e n a l l g e me i nen Gewerbe»
P r o d u c t e n - A u s g e l l u n g i n W icn f ü r
das J a h r 18Z9. — Schon durch die, von
dem k. k. Nieder, Oefterreichtschen Landesprä»
swiun« unterm /^.Februar und 6. Iu l iuß !. I .
lrlaffenen, nicht nur der Wiener-Leitung, son»
dern auch sämmtlichen Proomzial » ZeliungS-
dlattern eingeschalteten Kundmachung ,st zur
öffentlichen Kenntniß gebracht worden, daß Al«
lerhöchst Selne Majestät aüergnädigst zu be-
willlgen geruhet haben, daß die zwcite allge-
meine Gewerbs - Producten « LlussteKung >m
Frühjahr« 18I9 in dcr t. k. Haupt» und Resi-
denzstadt unb zwar in dem für alle künftigen
Industrlal- Auestellungen eigens erbauten Thei-
le des f. k. polylechlnschen Instituts Sta t t sin»
de. - - Dle Leitungs, Eommlss»on macht es sich
nunmehr zur Psticht, die näheren Bchimmun-
gen zur. assgemcinen Ämntniß zu bringen, rr5l-
chs zur, entsprechenden und vollständigen Aus-'
führulig der Allerhöchst angeordneten zwlttcn
G-ewerbs-Producten. Ausstellung nach der be«
reits gewonnenen Erfahrung unerläßlich si«d.
--. ,1) D,e lm Jahre l63c; zu veranstaltende zwei»
be,AuGe!Iuna der inländischen Gewerbs, pro-
ducte w<rd am i . M a i erösfmt, und mlt letzten
besstlbm Monats g/fchlossin werden.^- 2),Um
für die «orlhe«lhafte und geschmacfoollc Aufsikl«
luna der elnlangend/n Gewcrbs - Product« schon
iw Voraus dli elforderlickcn Vorbereitungen
treffln zu können, werden sämmtliche Fabnk,,
Ma^ufactur- und Hjewerbs - Inhaber ema?la<
l^en, ihr Vorhaben/ an der Ausstellung Theil
nehmen zu wost l i , b"' Leitunqs' Eomnnsslon
unter d,r Adresse der f. k, Nl>dir Oisterrlicki,
scbcn kandesregieruiig bis zum l -März 16Z9
zu erüffnes!,, und zuglnch die Wallung und be:-
laußge L)uant,zät der Gcwerbs-Pro?ucte, die
ße elnzus^dtn äknelgt sind, anzuöden. Die

keitungs-Commission wünscht dlese ^orläusige
Anzeige in4bts»ndere ^on denjrniqen Fadrlf.,
Manufactur« mvd GtwHrb« » I^hab.ern ,- wcl-
che zur Äubi^llung lhrlr E«jeug,usse emen gro<
ß«ren Naum ;u bedükfeo.glaubcn, da sie in der
angenehmen Lage zst^dtt^hr dlcßfcllls bekunn-
tm Wünsche befriedigen zu können, indem die
weiten Raume des großartigen ZubaueS zu dcm
Gebäude des k. s. polytechnischen InMtutß «hr
hierbei zu Statten kommen.— Z) Für dl? Aus«
fteilung sind alle srzeugnisseder l n la,n d l sch en
Indusirle geeignet., welche im Verehre vor-
kommen. Gelbst die Erzeugnisse dcr elnfact/'1csl
Fabricatiosl fmd hiervon nicht ausgeschlossen.
Auch Prvducle, rrelcde der e,lien oder der an«
deren Provinz ganz eigenthümlich sind, verdle?
nen schon deßhalb einen Platz in der Au^stel^
lung. Die einheimischen, zur Fabrication d»?n,
l'chen Urssoffe, z. B. i^lcich^ Hanf, Schafwoae,
Geide, Färbessoss? zc. / d,e sick ln »hrer wene«
ren Verarbeltung zn wiHligcn Zweigen der Na»
tlonal-Beschafllgung und eines ausgebre-dFtcn«,
Handelst>«rfehres bllden, sind eben so geeignet,,
einen Platz in der Ausstellung einzunehmen,'
als dieses auch be, Gegenständen vom größeren
Umfsnge, als Wägen, Maschinen, Modellen
u. dg!. der Fall s«yn kann. ^ - /») Da die Aller-
höchst angeordneten Ausstellungen veriodlsch «l,
nr lltdersicht der verftlnedencn, für den Ver-
kehr bestltnmten Erzeugn»ffe d»'s ^esammtcn lns
land«schen Gewerbsbetriebes darbiethen sollen,
so.versteht es sich von selbst, daß unter den ein,,
zusendenden Mufiersiücfen dltftr Fabtlkate nlcht'
kleme Proben , wle wan sie allenfalls für M u -
sterkarlen anwendet, sondern vogsiandige Waa«
renFArtikel gemeint f ind, wie sie zum rvirkli-
chen Verbrauche dienen, ot>«r im yroßen Ner?
kehre vorkommen, oiso z. B. von Geweben.gan^e ,
Gtücfe oder doch Kleider/Tüchiln oder Shawls.,
oder von Meubelstoffen yanze G l u h l - und
Sophie Ueberjüjie. Dcss<n ungeachtet nnrd die^
Gufnahme von Vlusterkarten solcherGer^bs-
I^haber, welchcn vltlltlcht ze<twell'sie Ver-
haitliisse die Elnt>ndung vollsiaFibigfr Gegeu-
stände nicht glsialttn dü^ktcn,, auch.nicht aus«,.
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geschlossen. F<rn?r genügt es, von großen oder
schweren Gegenstanden/ deren Transport aus
«veiter Entfernung 0em Erfinder oder Elgenthü,
wer vielleicht zu große Kosten verursachen wür-
de, als z. B. von besonders sinnreichen Mühl -
wersen, Wasserrädern, Dampfmaschinen u. s.
w. richtig gearbeitete Modelle «inzusendtN. —>
Bei Proven solcher Urjififfe, welche das unmit-
telbare Verbindungsglied 0er inländischen Land-
wirthschafts- und Gewerbs - Industrie sind,
Neiden nur solche Quantitäten gewünscht, die
zur Neunhl,lung und Derglelchung ihrer ver»
schiedencn Dualitäten hinreichen. — 5) Alle
inländischen Fabrik-, M«nufactur» und Ge-
wi rbs- Inhaber , welche mit ihren Fabrikaten
an der Aulst'lwng Thell zu nehmen beabsicdtl,
gen, haben d»e t»n<lls,ndenden Gcgenstänve mit
doppelten gleichlautenden Verzeichnissen zu be-
gleiten, worin der Fta>me und Wohnort des
Erzeugers, der Nahme »hres in Wien bestell:
ten Eomm'sslonars, d»e Anzahl und wo nülhlg
auch d-e Maße und Gewichte nebst den Preisen
und Benennungen der emgelendeten WaartN»
Sorte genau und deutlich anzugeben sind. —
D a sich nämlich die LeitungS» sommlsswn mit
der Corresponding mit einzelnen Fabnk-, Ma«
nufaclur- und Gewerbs< Inhabern, so wie Mlt
der Gorge der Abholung und Rücksendung der
auszustellenden Erzeugnisse unmöglich besaßen
kann, so wivd es nochwtndlg, daß jeder sm»
sender, d?r nl-t/l selbst während der Ausstellungs,
zeit in Wien anwesend seyn kann, emen Eom«
Missionar benenne und der Commission anzeige,
en welchen sick letzlere nöthigen Falls verwen-
den könne. — Die Angabc der Verkaufspreise
tst aber, deßhalb erforderlich, dannt man die em«
gesendeten Art^cl ihrem angegebenen Wttthe
nach versichern zu lassen, und bei der Beurthe»'
lung dieser ErzeuZmsse auch ihre PrelLwürdlg»
telt zu berücksichtigen vcrmös.?. — Die ange»
zeiqten Preis? werden, jcdoH nur auf ausdrück-
liches Verlangen des Einsenders bekannt a/ge»
bcn werden. — Das eine dieser Verzeichnisse
wlrd von der Nebernahms-Commsswn, mit
der Einpfangs-Bestätigung versehen, dccn<3lii>
sender zurückgestellt, das andere aber zur Be-
deckung der Eomnnsslvn zurückbehalten werden.
— Nach Veendlgung der Ausstellung aberwer-
den die eingesendeten Anikcl dem Eigenthümer
oder seinem Comnnss>onäre gegen Rückstellung
der gedachten Empfangs » Bestätigung wieder
ausgefolgt werden. — 6) Ist eS schr wün-
fchensmerih, daß insbesondere die Inhaber grö-
ßerer Manufacturen und Fabriken dcn Ver-
ziichnissen ihrer eingesendeten Ausstcllungsav-

tikel zugleich eine besondere, mehr oder minder
ausführliche Notiz über den Umfang ,hrer Fa,
bricatlon, über die Zahl ihrer «rbetter, übe«
die hauptsächlichsten Maschinen, Apparate oder
sonstigen Beförderungsmittel »hreS Betriebls
:c. !c. «n der Art , w,e sie der über d»e allgemein?
Gewcrbs-Produccen-Ausstellung vom I^ihre
l35ö im Drucke erschienene Hauptber-cht bej
mehreren 'Auestellern erflhen laßt, de«schl,eßen,
damlt man die Verdienste^ welche sich die Fabrik-,
Manufacture und Oewerds-Inhaber um die
inländische Industrie erworben haben, gehöriz
beurthillen und in dem über dleAußftlllung «,,
schiinendenVerichtc nach denelg^nenAngabcn auf
nehmen könne. — I n diesen Notizen waren auch
die von den Fadr,k-, Manufacture und Gewerhs,
Unternehmern entwederauf eigen«, oder aufdi t
Einführung fremder Erfindungen erworbenen
Patent?, so wi« die Auszeichnungen anzufühven,
die sie etwa beretts bei flüher»n Ausstcllllngen
oder bei anderen Gelegenheiten erhalten hab<n.
—> 7. D<« Einjendungen der Gcwe<bs,Pro»
ducte zur Ausstellung vom Iahle 18Z9 haben
auf Kosten der Eigenthümer entweder durch sie
persönllcb, oder durch d»e aufgestellten Wienlr
Eommifs«onare an die mit der l«itung der all»
gemeinen Ausstellung beauftragte Lumm,ssion,
und zwar vom 1. März d,S 10. April i83y zu
geschehen. — 8. Die Commission ist ermäch'
l i g t , d,e eingelangten Liuüstellungs» Art ikel
uom Tage der Uebernahme an bis zum Tage
der Rückstellung nach geschlissener Ausstellung,
oufKosten des hohen i l e ra r s , bei einer"Brand«
versicherungs-Gesellschaft nach chrem angege-
benen Werthe gegen Feuersgefcihr versichere
zu lassen. — 9. s s w i rd zwar kaum möglich
seyn, d»e Gegenstände alle nach einem bestimm-
ten wissenschaftlichen System? aufzustellen, je-
doch wird d»e Lei t lmgs, Commission Sorge tra>
g c n , daß jene Gegenstände, welche durch Ur-
stoff oder durch die A r t ihrer Bearbeitung mi t
einander verwandt sind, so viel möglich neben
einander gereiht werden, auch wird sie darauf
sehen, die Ausstellungö-Lokalitäten auf das
vorlhellhafttsse zu benüyen, ilden Gegenstand
an dcn Play zu stellen, wo cr die meiste Auf«
mcrlsamkeit deS Pul^llkums auf sich zu ziehen
vermag, und überhaupt alle billigen An fo r ,
derungen in Bezug auf guten Geschmack, so
wie auf «me dem Ganzen entsprechende Elt«
ganz zu befriedigen suchen. Den jen igen, wel»
cbc voraus erklären, daß sie ihre eingesendeten
A r t k . l selbst anzuordnen wünschen, ist dieses
freigcstellt, und es wlrd lhnen nur von dlr Lei
tungs-Commission de< erfolderliche Platz hier»
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zu angewiesen werden »» ln . Dit öffeniliche»
Ausstellungen had«n die 3r j lc lung eines unmu»
telbaren Absatzes der aufgkstelltin Gewerbe,
Erzeugnisse mcht zum Zwecke; die ieitungs»
Commission kann sich dayer nlcht mtt der V i r ,
außcrung der eingesendeten Artikel befassen, ^s
ist j^och dcn 3«g<nthü.nern d«c al»fgcft<lilln
Gegenwände unbenom.nen, dlcselb.n ,n eigener
Person ober durch <hre Eommissisnäce zu ver»
kaufen ; nur dürfen d»«se Arlck«! mcht wäh,
lend der Dauer der Aushe i lung, sondern erft
nach dcm Schluss, dersilbln h^nw<g z^nommen
^ t r d c n . — , l - N«,H dem Schlüsse der Aus-
siellung hab<n d,e s lg tn lhüme, oder dtsen auf,
gesiellte sommiss<onäl< d,t uon chnen ausgest«l1,
ten (Ziegenstände gegen Zurückstellung d i^vbcn
gedachten Empfangeschemes bmntn l ^ ^agcn
zurück zu nchmcn und sonach längstens bis i 5 .
I u m u s lLZg au^ dem Üusft«aungs.-L^ale
hmwegjuschoffen. — 12. D,c Let tungö-Hom,
»isslvn wnd tigene Comüe's zur B tur lhe l lung
b«r emgcstndctcn Ge-genstände für jedlü beson,
»eie Gewerbkfach auö den kennlnlßrelchftln F «
b r i k - , Manufactur» und lKewnbs - Inhabern
tlnd sonstigen Sachverständigen büd t l i , und
dazu auch dle aus d«n Provmzen dcv Mona r ,
chie eben anwesenden unterricht<ten Fabnkaw
l t n beiziehen, um bei Abfassung de« Hauplbe,
richns und bei Erstattung chrer N,uräge mit
der möglichsten Unparteilichkeit und m>i der
bewährtesten und speclettsten Sachkenntlnß vor«
gthen zu können. ^ - »3. I n dem uovgedach-
tcn in das Einzelne eingehenden, zur öffcnlli»
chen Kundmachung geeigneten Haupttnrichte
der l l itungsl>5!)mm!sslcli über die Nesullate
der Ausstellung werden besonders diejenigen
F a b r i k - , M a n u f a c t u r - und Giwerbbbesiher
l iamhafi gemacht und herausgehoben werden,
die sich durch Schönheit , besondere Vol lendung
eder Preiswindigkclt der eingesendeten Erzeug-
nisse einen lAnfpruch auf dle von Allerhöchst
Semer Majestät auch für dlese zweite Ausstel«
lung allcrgnädigft bewilligten goldenen, silber,
nen und bvoncenen Mcd.nllen oder doch auf cine
«hrcnvolle Alurkcnnung chrcr Leistungen crwor.
bcn haben. -» D a der Zweck der öffentl iHrn
periodlschen Ausstellungen uon Erzeugnissen al»
lcr Gelrerbszweige der ^Monarchie dahin ge«
richtet ist, dic Verbreitung einer genaueren
Kenntniß der inländischen Gewetbsbctrlebsam-
kcit und ihrer Fortschritte zu bewirken, und
durch d>e hierdurch möglich gemachte nähere
Kenntniß und genaucre Vcrglclchung allcr Er-
zeugnisse de^ mländlschen Gewerbeflelßcl! die
Vcrkchrvlierbindunczcn zwischen den Gewerbe,

treibenden und Handelsleuten zu erweitern, zu
vervielfältigen und so dem Absätze der in landi-
schen Fabrikate einen höheren Aufschwung im
I n » und Auslande zu verschaffen, und da die
allergnädigssc Aufmerksamkeit und Thei lnahme,
welche Seine k. k. Majestät und der Allerhöch-
ste Hof der ersten al lgfmnncn Al.'sstcllung z>.l
w!dmln geruhten, udnehm nock bei dem ge-
sammten Gesrerbestande »n dankbarster <Z'rm°
s t rung stehen, so läßt sich cln noch qesttigcr-
leS reges M l lw i r ken der Fab r i k - , Manufac-
l u r , und Giwerbebcsitzer dcs ö!^rr«lchischen
Kaisetstuaces auch an dieser zweiten Ocwcrbs-
Producten » Ausstellung wl)hl >m Voraue mi t
53ich«rhf<t ermalten. — V o n d er ^ e: t ll n g ö«
E o m m i s f l o n d e r z w e i t e n a l l g e m e i «
n e n G c w , r d s l P r 0 d u c t e n ' 3 l u ß s t e l -
l u n g . N i e n am ^8 . November i 8 3 3 .

A n t o n F r e i h e r r v o n ? ag 0 ,
R 'g l nungs 1 V>ce - Pläsii>cnlf>is' Etel lve ' t reter

und k. k. Hof ra th , alö sommlss>onk ? Präses.

Z. 1742. (5) N r . 4 2 5 - S t . G . V , <3.
K u n d m a ch ll l̂  g

der V e r k a u f i , V «r steig e r u n g des zum,
E a m era l - F 0 nde g e h ö r i g e l i , »n d e r
S t a d t V e g l i a g e l e g e n e n C l a r issen«
K l 0 stersebä ud cs n e b s t K > rche. — I n
Folge hohen Hoflamimr - Präsidial - Evlasscs
vrm 2.Noucmb«r i853 , Z . 5 6 6 g — I ' . I ' . , wil'd
am i u . Jänner i85f) ln dll^ gewöhnlichen Amts -
stunden bci dem k. k. Wa ld? und Rcnt^mte
Veg l i a , Ist^iancr K»eiscs, zum Vcrkaufc iiu
Wege dcr ösfc«ul»chen Versiegelung dls ln der
S t a d t V c g l i a gelegenen Klarissen - Klosl.cr-
Ocdäudtß sammt Klrche nach den hier folgen-
den Bcstandlhnl in geschritten werden, a l t : —
i ) dcs erste,, Flügels obigen Gebäudes g e ^ n
S ü d e n , iin FläHenmaße von l)2 Quadl-. .^.ff.
I Schuh ; geschätzt auf 9 ) 2 f l . äo kr. — 2) D c r
dazu gehörigen Kirche S t . C lara, an obigen
Flügel anstoßend, im Flächenmaße von 7^
Quadr . K l f t . Z Schuh ; geschätzt auf 7 ) fi. 5ö
kr. — 5) Dcs zwnt in Flügels oblgen Klrstergc-
bäudcs; zwischen der obigen Ki>,che und dc:n
nachfolgenden drltten F l üge l , ,m Flächcnmauc
von/>2 Quad. K l f t . l S c h u h ; geschätzt a'.ls
I Z 9 si. 25 k r . — 4) Dcs dritten F luges obigen
Kli)st«rgcbäudcs gegen d>e Eastc ^U<, ^UnIonu^
<l(.'II^ ^i l l i^c: gelcgcn, im Flä lenmaße von ^«i
Quadr . Klaf ter 1 S c h u h ; geschätzt auf Z07 ss.
Z5 kr. — 5) Dcs Hc-fraumes dcs obigen Non,N'N-
llosters, nnt einer Z stcrne und Z ehbiunncn,
im Flächelnnaße von W Ouad, K l f t . 2 Sch. h ;
geschätzt auf äö si. öo lr. — Diese Ncaluättn



8^0

werden emzelnweise, so wie sie der betreffende
Fond besitzt und genießt/ oder zu besiycn und
zu g'incßen berechtiget wa :e , um die au5ge-
mi l t ' ! !cn F<^calpre>se ailögebolhcn und dem
M'istdicthcnoci mit Vorbehalt der, Geinchml«
g^i'.gzd.l) Präsidiums der hohen k. k̂  allgcincl-
nvn Hofkainmcr überlassen »verdcn. — N<emond
Wnd zur Versteigerung zugelassen, der nicht
vorläusig den zehnt.n Hhe>l des ^«öcalprcüeS
tn tw der in barer l^onv. Münze, oder in öffellt«
ll'chrn vkl'zlnßlichln 6 taa t5pap l , re l , nach ihrem
zt'ir-" Zcit d^s E'la^cs bekannten cuömaßigcn
Werthe bei der Ve-steigerungs-E^mnizsion ir<
leg t , oder eine auf diesen Betrog lautende, von
der clwähnlen Crm:n>sslon gcp'üf tc , und gc-,
schlich zureichend befundene Hxdcri lel lungsur-
ku^de beibringt. — D ie erlegte Caution wird
j.dcm ^ l c l t a m e n , mlt Ausnahme d>s V,e>st-
bieth r s , noch beendigter V^stei . )<lung zu-
rückgest'llt; i'ene des Meij lbiclhcrs dagegen
N'lrd als verfallen c>ngschcn werden, wenn
er sich zur Errichtung des dießfälllgcn Eon-
N'üct.s mcht herbeilassen wollt«', ohne d,,ß er
deßhalb von den Vt r tundl lchmten nach dem
?icttacjunsl»cic bcfrclt würde, oder w i e n e r die
zu bezahlende erste Race dee gemachten Ant^o-
thrs lN der frstgcsctzl<n Zeit nichc bericht gcn
würdc , bei pflichlmaßiger Erfül l . 'n,^ d, ser Ob-
liegendeiten abcr wi rd »hin der erllgre Betrag an
der crsien Kal<f!chllllngc'hälfte abgerechnet/ rdcr
die sonst geleistete Eaul i^n wieder erfolgt n>er-
deli. — W e r für «inen D r n t e n nnen Anboth
machen w i l l , ist verbunden, die von dles.m hier-
zu erhaltene Vollmacht derVcrstc i^erm^s-^om«
nusiion zu überreichen. — Der Meissbiethcr
Hal die Halft« des K^ufsckillinges innerhalb,
vier Wocken nach crfolgtcr und »hm bekannt
gcmachler Bestätigung dcs Vcrkaufsactcs/ und
tn>ch vor der Ucbergade der Reali tät zu bcnch«
t i gen , die andcre Hal f t t k^nn,er geg^n d c m ,
d< ß er sie a!lf der erkauftell/ oder auf einer an«
dein f'ormallnaßige Sicherheit gcwäh<erden
Neal l lät g^u^dbüchcrllch ve>sichert, mtt fün f
vom Hundert in C05.V. Münze verzinset, und
blc ^ilU'iN in halbjährigen Verf^ll l>raten adführt,
in fül^f. gleichen Jahresraten abtragel l , wenn
dt l Esstchungspre s den Betrag l "N 5a si. übcr-
stclgr; so"st abcr wl^d dle zweite Kausschillings-
halfte binnen Iah:cs f t is t , vom Tage der Ueber-
gcice g«r,chnct, gegell dic ersterwähnte!) Bedil-gl
nisse berichtiget werden müssen. — Be i glichen
^!>bi)th?n wnd delnjcnlgcn der Vorzug gegeben
wcrdcn,. der sich zur sogleichtn ^der früheren
B'-richtlgnng des Kcnifscklllii'.gcs herbciläpl. —
Füc dcn Ha l l , ' daß der Frsicher der N^calität
contlactä^'rüch'ig, und l-.hl^e ^lu^'m W l c d ^ -

vcrkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Unkosten dcs C'rstehcrs dal^n sich ausdrücklich
vorbehalten w i rd , ausge/eyl wcrrei^ sollle, wird
cü l'on dem Cr,n^scn der f. k. Sta i t t^gü lcr -
Velaußerli-ngi' > Proomzx i l , Eominission a^bäri-
g l i , nicht nur dic'öummc zu beltiminci^ welche
bei der neucn ^ci ldlelh^ng für den A^öilifsipreis
gelten solle,, sondern auch de»̂  Relillcaclons.ict
cntivcder unmittelbar zu genehmigen/ oder ader
denselben dein Präsidium der hobcn k. f. allqe«
in einen Hoff'üNiner vorzulegen. Weder aus ocr
B e st l ni <n u!i g dc s A ll s r il fv p r e»sc s, n 0 ch a u«., dcc
B e sch a sfc n h e lt der Gen ehmigung des ^lci c,.i'l i 0 n 5 i
aetcs kaln, der colur^ctsbrüchig gewordiin' Kall?
fcr irgend eine C'mwcn^mig gcgcn oie Gü l t i g :
kelt und re'chilichen Folgen der Nel,cuat!0l) hcc»
leircn. —- Nach ordentlich vor sich ^cgangcncl.'
Versteigerung und rücksichilich nach be>elts gc<
schlossener ^ici lation werden w^tere Anbolhe
nicht in ehr angenommen, sondern zurücfgewic-
sen wcrdci^, worauf die ^lcitallonölustigcn ins-
besondere aufmerksam gcmachl werden. — ^ ü r
den F>i!I , daß der Käufer W i l l ' N l ' sci. n sollte
eines >'er obigen erstandenen Gedä'/dr lncdcrzu-
reißen, nno.demnach, wie oben gesagt, dir I n -
tabl i l i r i ing des ssaufschlllingrcsses auf die gcd^ch-
tc Ncal i tä : nicht geschehen könnte, ist der Fla>l-
fcr verpfl chiet, vor Abschlleßung d '̂s bctlesscn«
den K a u f ' und Ve lkau f toc r t ragcs / i i nd ' zw^r
frühec als die Demol,rung des Gebälio.ö Scat t
findet, cinc andcre annehmbare Sl.chersscllu"g
zu leisten. — Die übrigen Velkaufsbedingr.issc,
der Wcrthanschlag und die nähere BeschrcidliNg
der zu veräußernden Realitäten können vön dei^
Kauflustigen bei dem k. k. W a l d - und Nen : ,
amte Veglla eingesehen werden. — Non der
k. k. Staatsgüter - Veräußerungs-Provlnzlal«
Eommisslon. — Triest am 16. Icou^emder, 16)8.

F r a n z E d l e r 0. B l u m f e l d ,
k. k. ^ u b l r l u a l « und Prasidlal - S.-crctar.

Z . 1756. lZ) N r . 2288.
K u .n d m a ch u n, g. .

Bei der k. k. Oberpostverwaltung zu Zara
ist die unentgeldllche Amtspraccikantcnstelle
erledigt. — Bewerber hierum haben ihre ge-
hö'rig documcntirten Gesuche, denen vor allem
die Studienzeugnisse, der Sustcntations» N ^

^ vers und das Zeugniß über die Kenntniß der
! italienischen Sprache angefügt sepN'müssen,
! längstens bis 4 . k. M . bei gedachler^IbrrpoM'
>, verwalt l lng einzubringen. — K. ^ . " l l lU i sche ,

^berpostvel 'waltuüg. ilalbach am ^ , I . , T'ccein.^


